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Die Staatsbahnen als Etatsſtützen.
Die finanzielle Bedeutung der preußiſchen Staats

bahnen für eine glatte Durchführung des Staatshaushalts-
etats iſt ſelten mit ſolcher Eindringlichkeit uns vor die
Augen geſtellt worden wie durch den Voranſchlag für das
Jahr 1913 mit den Rückblicken auf die beiden Vorjahre.
Auf den außerordentlich günſtigen Abſchluß des neuen
Etats, nämlich ohne den Lückenbüßer einer Ausgleichs-
anleihe zur Balanzierung der Einnahmen und Ausgaben,
üben die Ueberſchüſſe aus den Betriebsergeb
niſſen der Eiſenbahnen freilich keine ausſchlag-
gebende Wirkung aus. Zur Deckung der allgemeinen
Staatsausgaben ſollen zwar 7 Millionen Mark mehr als im
Vorjahre aus dieſen Ueberſchüſſen überwieſen werden, das
iſt aber doch nur ein Bruchteil der geſamten Mehrein-
nahmen, die ſich um 51,8 Millionen Mark höher als im
Jahre 1912 ſtellen. Die Aufbeſſerung der Reinerträge
aus den Steuern um 30 Millionen Mark gibt die
breite Baſis ab, die es hauptſächlich ermöglicht, den Aus-
gabenetat auch ohne Anleihezuſchuß recht freigebig auf-
zuſtellen.

Daß bei der Berufung auf den erfreulichen Stand der
Staatsfinanzen trotzdem die Betriebsabrechnungen der
Staatsbahnen in erſter Reihe herangezogen werden, findet
ſeine Erklärung in dem Anwachſen der effektiven Rein-
überſchüſſe der Bahnen, die jedoch nicht in vollem Umfange
im Etatsrahmen und in noch geringerem Maße unter den
Aufwendungen für allgemeine Zwecke zum Vorſchein
kommen. Um das zu würdigen, muß an die ſeit einigen
Jahren eingeführte Dreiteilung jener Eiſenbahn
überſchüſſe erinnert werden. Den Ausgangspunkt der Be
rechnung bildet das nach einer vorgeſchriebenen Schätzung
feſtgeſtellte nominelle An lagekapital, das am Ende
des Etatsjahres 1911 rund 11 149,8 Millionen Mark betrug.
1,15 Prozent dieſes Kapitals, alſo hier 128 Millionen Mark,

der Bahnen allemal zu

nächſt abzuzweigen und in das Extraordinarium der
Eiſenbahnverwaltung einzuſtellen, um das Eiſenbahnnetz zu
ergänzen und zu erweitern. Nachdem das geſchehen, bleiben
als wirklicher Reinüberſchuß für 1913 noch
327,6 Millionen Mark übrig, d. h. 43,4 Millionen Mark mehr
als 1912. Von dieſem Geſamtbetrage werden 234 Millionen
Mark den allgemeinen Ausgabezwecken zuge-
wendet, während die übrigen 93,5 Millionen Mark eine
Rücklage bilden, die in einem beſonderen Fonds ange-
ſammelt wird, um die außerordentlichen Millionenanſprüche
der Bahnen auch dann befriedigen zu können, wenn die
Eiſenbahneinnahmen infolge rückläufiger Konjunkturen un-
erwartet hinter dem Etatsanſchlage zurückbleiben, wie das
z. B. 1908 bei einem Ausfall von 108 Millionen Mark ge-
ſchehen iſt.

Die Eiſenbahnüberſchüſſe ſind alſo in dreifacher Hinſicht
wertvolle Stützen der Finanzgebarung, indem ſie nämlich
das Extraordinarium ſpeiſen, für den allgemeinen Haushalt
einen hohen Zuſchuß gewähren und endlich die ſtarke Reſerve
für Notiohre bilden. Auf dieſe Nettoerträge des ſtaat-
lichen Eiſenbahnbetriebes ſind nun die begehrlichen Blicke
aller derer gerichtet, die den Steuerfiskus entweder knapper
halten oder ihm irgendwelche Bewilligung abzwacken
möchten. Wenn es nach deren Wünſchen geht, ſoll die
Finanzverwaltung entweder auf einen Teil ihrer laufenden
Steuereinnahmen verzichten, vor allem die bisher noch pro
viſoriſch erhobenen Zuſchläge zur Einkommenſteuer preis-
geben, oder ihren Geldbeutel freigebiger als gegenwärtig,
z. B. zur Unterſtützung bedrängter Stadtgemeinden,
öffnen. Jn dem einen wie in dem anderen Falle pocht man
auf die Verwendung der ordentlichen Betriebseinnahmen
teils zu Bauzwecken der Eiſenbahnen, die auf Anleihe ge-
nommen werden könnten, teils zur Anſammlung eines
Fonds, deſſen Höhe ſchon jetzt für ausreichend erachtet wird.

Der Finanzminiſter iſt dem Anſinnen, die aufge
beſſerten Eiſenbahnfinanzen in dauernde Steuererleichte-
rungen oder neue Bewilligungen umzuſetzen, zwar hände-
ringend entgegengetreten, hat aber einen nicht leichten
Stand, da die günſtigen Etatsverhältniſſe nicht zu be
ſtreiten ſind und manche Momente auch für die Zukunft
eine geſteigerte Ergiebigkeit der direkten Steuern in Aus
ſicht ſtellen. Man muß dem Miniſter aber darin bei
pflichten, daß nach langjährigen Erfahrungen der Optimis-
mus in Anſehung der Reineinnahmen unſerer Staats-
bahnen nur unter Zugrundelegun von Vorausſetzungen, auf
deren Fortdauer nicht gerechnet werden darf, berechtigt er

int.e Die außergewöhnlichen Eiſenbahnüberſchüſſe beruhen

nur zum Teil auf den Hochkonjunkturen des Verkehrs und
dem Anſteigen der Einnahmen, entſtammen vielmehr nach-
weisbar überwiegend dem Zuſammenpreſſen der Ausgaben
und dem beträchtlichen Sinken des Betriebskoeffizienten von
74,62 Prozent auf 65,23 Prozent, ſowie dem Umſtande, daß
die Verkehrsſteigerung in größerem Maße dem rentableren
Güter- als dem weniger einträglichen Perſonen
verkehr zu verdanken iſt. Auch iſt der erhöhte Ertrag ganz
weſentlich auf eine beſſere Ausnützung der Güterzüge, die
durch bureaukratiſche Anordnungen nicht beliebig bewirkt
werden kann, zurückzuführen. Andererſeits ſprechen manche
Anzeichen dafür, daß ein Rückgang in den Betriebs-

erträgen im Anzuge iſt, hauptſächlich weil die Verkehrs
ſtockungen und die rapide anwachſende Betriebsausgaben

m „Jugendlicher

ungeheuere Mittel beanſpruchen.
Mit den Gegengründen werden zwar nicht alle Ein

wände der Oppoſition gegen „die falſche Theſaurierungs-
politik“ widerlegt, immerhin ſollte man ſich hüten, einen
ergiebigen Schöpfbrunnen voreilig zu verſchütten, ehe man
weiß, woher das Waſſer genommen werden ſoll, wenn die
fiskaliſchen Mühlen von einer Trockenheit bedroht ſind.

Jugendliche im Strafverfahren.
Zu den wenigen Fragen, bei denen der übliche inner

politiſche Parteihader jedenfalls ſchweigen wird, gehört die
Behandlung der Jugen dlichen im Strafver-
fahren. Es iſt immer mehr die Meinung durchgedrungen,
daß hier gegenüber den Vergehen und Verbrechen Er-
wachſener eine Sonderbehandlung eintreten mutz. Dieſe
allgemeine Stimmung hat ſich nun inſoweit verdichtet, daß
dem Reichstage der Entwurf eines Geſetzes über das Ver
fahren gegen Jugendliche getrennt von der allgemeinen
Reform des Strafverfahrens zugegangen iſt, weil dieſe
jedenfalls noch längere Zeit auf ſich warten laſſen wird.

Der innere Grund, der dazu nötigt, Jugendliche bei
Vergehen anders zu behandeln als Erwachſene, liegt darin,
daß ſie noch nach der körperlichen und ſittlichen Seite in der
Periode der Bildung und Erziehung ſtehen. Es
muß alſo ihnen gegenüber die öffentliche Ordnung und das
Geſetz viel mehr innerlich unter dem Geſichtspunkte der Er
ziehung orientiert ſein. Dies bedingt einerſeits, daß man
Jugendliche ſowohl im Stadium der Unterſuchung, als auch
während einer etwa verhängten Strafzeit durchaus von er
wachſenen Geſetzesübertretern fern hält. Erfahrungsgemäß
wirkt ſich das Zuſammenſein mit letzteren für die Jugend
nur als eine Schule des Verbrechens aus. Sehr dankens-
wert iſt es auch, daß bei der Beurteilung der Vergehen

der Stand der Volkserzieher (Geiſtliche,
Lehrer und auch Frauen) in größerem Umfange in der
Bildung beſonderer Jugendgerichte herangezogen werden
ſollen. Gerade der Blick des berufsmäßigen Erziehers wird
in vielen Fällen beſonders geeignet ſein, die Gründe der
Vergehen in etwaiger Verwahrloſung oder mangelhafter
Erziehung während der hauptſächlichen Entwicklungsjahre
zu erkennen.

Daß auch ſonſt das Verfahren gegen Jugendliche mehr
unter dem Einfluß der Milde kommt, iſt an ſich mit
Rückſicht auf das eben vorher Geſagte zu begrüßen. Tat-
ſächlich liegt für ſehr viele Vergehen im jugendlichen Alter
die Schuld weniger bei dem Täter ſelbſt, als vielmehr bei
den Verhältniſſen, unter denen er aufgewachſen iſt, und bei
den Perſonen, die eigentlich für ihn verantwortlich ſein
ſollten. Wenn aber dieſe größere Milde in das Strafver-
fahren gegen Jugendliche einzieht, ſo darf es unſeres Er
achtens nicht ohne gewiſſe Vorſichtsmaßregeln geſchehen.
Wir haben je länger je mehr, und namentlich die Er
zieher in den Städten werden dies beſtätigen auch über
zunehmende Roheit der Jugend ſchon im ſchulpflichtigen
Alter zu klagen. Wer in dieſer Beziehung offene Augen
hat, kann oft die betrübendſten Wahrnehmungen machen.
Es kann bei allzu großer Milde dem Ueberhandnehmen
dieſer Roheit leicht Vorſchub geleiſtet werden, wenn nicht die
entſprechenden Gegengewichte da ſind.

Jn erſter Linie muß mehr vorbeugende Arbeit durch die
Fürſorg eerziehung geleiſtet werden, als es bisher
geſchieht. Die augenblickliche Handhabung der darüber be
ſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen iſt inſofern un
zureichend, als die Fürſorgeerziehung vielfach zu ſpät aus
geſprochen wird. Will man aber, was gewiß ſehr zu be
grüßen iſt, den jugendlichen Täter milde behandeln oder in
allen nur möglichen Fällen an Stelle der eigentlichen Be
ſtrafung die Erziehung ſetzen, ſo kommt für den Erfolg alles
darauf an, daß dieſe Maßnahmen rechtzeitig einſetzen.
Die Jugendgerichte würden ſicher weniger zu tun haben,
wenn die Ueberweiſung zur Fürſorgeerziehung nicht erſt
als eine Folge der Vergehen Jugendlicher ausgeſprochen
würde, ſondern ſchon, ſobald ihre Gefährdung durch die
Umgebung, in der ſie leben, erkannt iſt. Nach dieſer Seite
hin könnte und müßte bei uns viel mehr geſchehen, als es
zurzeit der Fall iſt. Man muß auch darauf gerade in
einem Augenblicke hinweiſen, wo entſprechende Reformen im
Strafverfahren vorgenommen werden ſollen, die ohne vor
beugende Maßregeln das Zuchtgefühl der Jugend und
die in der Scheu vor der Beſtrafung liegenden Hem-
mungen gegen allerlei Roheiten leicht abſchwächen können.

Jn Sachen des Evangeliſchen Bundes.
Unter dieſer Ueberſchrift machten wir in Nr. 3 der

Halleſchen Zeitung Mitteilung von der Verbreitung eines
Flugblattes, das, von 200 poſitiven evangeliſchen Geiſtlichen und Laien herausgegeben,
ſich gegen die Neutralität des Evangeliſchen Bundes im
Kampfe um die Bekenntnisgrundlage der evangeliſchen
Kirche richtete. Daraufhin erhalten wir nun vom Schriſt
führer des Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes der
Provinz Sachſen, Herrn Paſtor Jahr, folgende Er
widerung:

Das Flugblatt „Jn Sachen des Evangeliſchen Bundes“,
das in der Nr. 3 der Halleſchen Zeitung erwähnt wurde,
ſtellt eine Fortſetzung der vor einiger Zeit gegen den Evan
geliſchen Bund gerichteten Angriffe dar.

Wie in jenem Flugblatt es als „Gewiſſensbedrückung“
bezeichnet werden kann, wenn auf den Synoden über die
Arbeit des Evangeliſchen Bundes rein objektiv, ebenſo wie
über Guſtav-Adolf-Verein, Jnnere und Aeußere Miſſion
berichtet wird, iſt unerfindlich. Die Vertreter unſerer evan-
geliſchen Landeskirche haben ein Recht darauf, von der
Arbeit der größten proteſtantiſchen Organiſation etwas zu
hören; wie ein jeder zum Bunde Stellung nehmen will,
bleibt ihm dabei völlig überlaſſen. Wenn in jenem Flug
blatt behauptet wird, daß „in Gottesdienſten unter kirchen-
behördlichem Druck für ihn (den Evangeliſchen Bund) ge
worben wird“, ſo iſt das eine durch nichts gerechtfertigte
Beleidigung unſerer Kirchenbehörden. Sollte etwa der
„kirchenbehördliche Druck“ darin liegen, daß unſere Herren
Generalſuperintendenten und Konſiſtorialräte, wie auf
anderen General und Provinzialverſammlungen, ſo auch auf
denen des Evangeliſchen Bundes gelegentlich eine Feſt
predigt übernehmen?! Mir ſcheint, daß man auf dieſe
Weiſe eher einen Druck auf die Kirchenbehörden auszuüben
ſucht, um ihnen die Teilnahme an den Verſammlungen des
Evangeliſchen Bundes zu verleiden. Was endlich die Kirchen
kollekte für den Evangeliſchen Bund betrifft, ſo wird, wie
allgemein bekannt, ihr Ertrag zu keinem anderen Zweck ver
wandt, als die ſchwer um ihre Exiſtenz ringenden evan-
geliſchen Gemeinden in Oeſterreich zu unterſtützen, die in
folge der evangeliſchen Bewegung entſtanden ſind und noch
fort und fort wachſen. Nur ein Bedenken des Oberkirchen-
rats hat es verhindert, daß dies ausdrücklich als der
Zweck der Kollekte in der Oeffentlichkeit genannt wird.
Alſo auch hier keine Spur von „Gewiſſensbedrückung“.
Als ein „bedeutungsvolles Zeichen“ kann jenes Flugblatt
darum in keiner Weiſe angeſehen werden, denn es ſind längſt
bekannte Gegner des Evangeliſchen Bundes, die darunter-
ſtehen, und das Blatt ſelbſt iſt nur der. letzte Ausklang eines
Angriffes. der in der Hauptſache bereits zurückgeſchlagen iſt.

Die Hriedensverhandlungen.
Nach den verſchiedenen Vorpoſtengefechten auf der Lon-

doner Friedenskonferen z ſollte am geſtrigen Sonn
abend die Entſcheidungsſchlacht geſchlagen werden, nachdem
die verbündeten Balkanſtaaten der Türkei ein Ultimatum in
der Form „Friß Vogel, oder ſtirb“ geſtellt hatten. Aber
nichts ereignete ſich, nicht einmal die
Sitzung hat ſtattgefunden. Jm letzten Augen
blicke ſind nämlich die türkiſchen Delegierten mit denjenigen
des Balkanbundes übereingekommen, die nächſte Sitzung der
Konferenz bis Montag nachmittag 4 Uhr zu verſchieben, um
den türkiſchen Delegierten Gelegenheit zu geben, neue Jn
ſtruktionen einzuholen. Alſo eine Galgenfriſt für die
Türken, für die es nun in der Tat keine Ausflüchte mehr
gibt, die unbedingt Farbe bekennen müſſen. Uebrigens
herrſchte auf der Friedenskonferenz augenſcheinlich auch keine
aus Knigge gewählte Tonart vor. Schon in der erſten Note
der Balkanverbündeten kommt die Wendung vor: „Die ver
bündeten Vertreter ſtellen mit Bedauern feſt, daß die otto
maniſchen Vertreter mit dem Kriegsergebnis nicht rechnen.“
Noch viel deutlicher aber war Herr Veniſelos, der Reſchid
Paſcha ſagte: „Wir laſſen Jhnen bis Montag Zeit, unſeren
Forderungen zu gehorchen.“ Bei dieſem Worte „gehorchen“
verlor Reſchid Paſcha zum erſten Male ſeinen Gleichmut und
erwiderte in ſchroffem Tone: „Wir ſind nicht hierher ge
kommen, um Jhren Forderungen zu gehorchen, ſondern um
zu verhandeln und uns zu vertragen.“ Herr Veniſelos er
kannte ſelbſt, daß er ſeinen Ausdruck nicht glücklich gewählt
hatte, und nahm das Wort „gehorchen“ ausdrücklich zurück.

Die Botſchafterkonferenz
hat dagegen am Sonnabend nachmittag getagt, und zwar
dauerte die Sitzung 16 Stunden. Nach Schluß blieb der
italieniſche Botſchafter noch allein im Auswärtigen Amt
zurück. Einer der türkiſchen Delegierten zur Friedens-
konferenz ſtattete kurz darauf dem Auswärtigen Amt in
London einen Beſuch ab.

Nochmals die rumäniſchen Anſprüche.
Der rumäniſche Miniſter des Jnnern Take

Jonescu erklärte dem Londoner Sonderberichterſtatter
des „Matin“ unter anderem: Die Behauptung, daß
Rumänien eine Art Trinkgeld von Bulgarien
verlange, iſt unbegründet. Wir fordern eine für
uns in geographiſcher und ſtrategiſcher Hinſicht wichtige
Grenzberichtigung; denn der Balkankrieg fügte
uns einen offenkundigen Verluſt zu. Jn Makedonien
leben 400 000 Rumänen, die bisher ihre Nationalität be
wahren konnten, jedoch unter dem neuen Regime im bul-
gariſchen, griechiſchen oder ſerbiſchen Volk aufgehen werden.
Dieſe 400 000 Rumänen gehen alſo für uns verloren. Aber
auch in politiſcher Beziehung iſt unſere Forderung gerecht
fertigt; denn wir hatten den Krieg verhindern können. Dank
unſerer Neutralität konnten die Balkanſtaaten ihr Gebiet
durch die Länder der eurowäiſchen Türkei vergrößern. Auf
die Frage des Jnterviewers, ob Rumänien, falls ſeine
Forderung abgelehnt werden ſollte, den Krieg erklären
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wiürde, ankworteke Take Jonescu, ein Krieg zwiſchen
Rumänien und Bulgarien würde gewiß einen allgemeinen

Konflikt nach ſich ziehen. Sprechen wir aber nicht von ſo
ſchlimmen Eventualitäten. Hoffen wir, daß Bulgarien,
das gleich uns möglichſt enge bulgariſch-rumäniſche Be
ziehungen anſtrebt, unſere Wünſche günſtiger auffaſſen
wird als bisher.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer wohnte am geſtrigen Sonnabend abend dem

Eſſen der Oberp
räſidenten bei de Miniſter des Jnnern von Dall

witz bei, die im Laufe des Tages die übliche Jahreskonferenz ab-
gehalten hatten.

Prinz Heinrich von Preußen iſt in der vorvergangenen
Nacht um 12 Uhr vom Lehrter Bahnhof in Berlin abgereiſt.

Der Reichskanzler und San Giuliano über Kiderlen-
Wächter. Aus Anlaß der Beiſetzungsfeierlichkeiten für den
Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter hat der italieniſche Miniſter
des Aeußern Marquis di San Giuliano an den Reichs
2 pr r. v. Bethmann Hollweg folgendes Telegramm ge-
andt:

Meine Gedanken wenden ſich in tiefer Bewegung der trau
rigen Feierlichkeit zu, die in dieſem Augenblicke ſich vollzieht.
Jch habe die Nachricht vom Tode des Herrn v. Kiderlen-Wächter
mit der ſchmerzlichſten Bewegung empfangen, und ich werde
den perſönlichen en zu ihm, der hohen Jntelligenz
und dem freundſchaftlichen und loyalen Geiſt, den er in die
zwiſchen uns erörterten wichtigen Fragen hineintrug, eine un
auslöſchliche Erinnerung bewahren. s Andenken an dieſen
hervorragenden Staatsmann wird ſeinen Tod lange über-
dauern. Das Beileid, das ich Ew. Exzellenz heute wiederholt
zum Ausdruck bringe, drückt meine und der italieniſchen Re
gierung tiefe und aufrichtige Empfindungen aus.

Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg antwortete:
Von ganzem Herzen danke ich Ew. Exzellenz für die Bei-leidskundgebung, die Lie mir im Augenblicke der Beiſetzung des

Staatsſekretärs v. Kiderlen-Wächter zu übermitteln die Güte
hatten. Jhre teilnehmenden Worte, die den Verdienſten des
Verewigten, der ſtets ſeine Kräfte der Befeſtigung der herzlichen
Bande zwiſchen unſeren Ländern geweiht hat, in ſo würdiger
Weiſe gerecht zu werden, ſind mir ein wertvoller Troſt bei dem
ſchmerzlichen Verluſt, den ich durch den Tod dieſes hervor
ragenden Mitarbeiters erlitten habe.

Die bundesſtaatlichen Finanzminiſter haben am geſtrigen
Sonnabend in Berlin getagt und ſind zum größten Teile noch am
Abend wieder abgereiſt.

Die bayeriſche Regierung hat gegen die Bürgermeiſter, die
die „Staatszeitung“ nicht beſtellt haben, Ordnungsſtrafen ver-
hängt. Pfarrer und Kirchenverwalter, die das Abonnement
unterließen, wurden mit Geldſtrafen bedroht.

Jn der Konferenz über die Urſachen der Preisbildung auf
dem Fleiſchmarkte wurden geſtern im Reichstagsgebäude zu
Berlin die Beratungen fortgeſetzt. Auf der Tagesordnung ſtand
die Frage des Zwiſchenhandels. Es kam zu außerordent-
lich lebhaften Ausſprachen über die Frage, inwieweit der Zwiſchen
handel bereut iſt und welche Faktoren dieſes Zwei
ges in unſerem Erwerbsleben beim Vieh und Fleiſchhandel aus
geſchaltet werden könnten. Jn Verbindung damit ſtand die Erörterung, welche dieſer Faktoren an der Preisbidung beſonders

beteiligt ſind. Die Erörterung wurde ſo lebhaft und eingehend,
daß die zeitig am Vormittag begonnenen Verhandlungen erſt am
Nachmittag durch eine Pauſe unterbrochen und nach deren Be
endigun über den Zwiſchenhandel weiter diskutiert wurde.Ausban der Weſer. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den

Geſetzentwurf über den Ausbau von Waſſerkraft im
oberen Quellgebiet der Weſer. Angefordert werden 9 Millionen
Mark, von denen ſolange die a bei Münden nicht
zum Ausbau gelangen nur 5 Millionen Mark verwendet
werden dürfen.

Aus den Kämpfen um Pfarrer Traub iſt eine Privatklage
erſtanden, die geſtern vor dem Schöffengericht Berlin zur Ver-
handlung anſtand. Privatkläger war Profeſſor D. Baumgarten-
Kiel, der Traub in Schutz genommen hatte. Angeklagt war der
verantwortliche Redakteur des „Evangeliſch-Kirchl. Anzeigers“,
Superintendent a. D. Th. Brandin. Nach kurzer Beratung ver-
urteilte das Gericht den wegen Beleidigung im
Sinne der Se 185, 186 zu 500 Mark Geldſtrafe.

Zum Streik im Saarrevier. Auf der Grube „Velſen“ ſind
die Sicherheitsmänner geſtern nochmals vorſtellig geworden. Sie
nahmen ihre Kündigung vom 18. Dezember zurück. Der Berg-
werksdirektor gab die bekannten Erklärungen über die weitere
Dauer ihres Amtes als Sicherheitsmann ab. Die Sicherheits-
männer ſtellten die Wiederanfahrt der Belegſchaft für Montag,
den 6. Januar, in Ausſicht. Der Bergwerksdirektor ſagte zu, daß
den Ausſtändigen keine Schwierigkeiten gemacht werden ſollten.
Die Ruhe iſt nirgends geſtört. Auf den anderen Gruben iſt kein
weiterer Ausſtand erfolgt.

Ausland.
militäriſche Beratungen in Oeſterreich.

Demnächſt werden unter dem Vorſitz des Kaiſers
Franz Joſef die alljährlich um dieſe Zeit üblichen
militäriſchen Beratungen ſtattfinden, in denen
hauptſächlich Perſonalien erörtert werden.

Die Luftſchiffahrt.
Das Befinden der Leipziger Unteroffizierflieger.

Die Deutſchen Flugzeugwerke teilen mit, daß die Ver
letzun gen der geſtern bei Lindenthal ab geſtürzten
Unteroffizierflieger ganz leichter Natur
ſind. Auch ſei der Apparat nicht zertrümmert, ſondern nur
beſchädigt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Elſter--Saale-Kanal.

Die preußiſche Elſter--SaaleKanal- Geſellſchaft m. b. H. ver
öffentlicht folgende Erklärung:

„Am Mittwoch, den 18. Dezember 1912, hat in Leipzig unter
Vorſitz des Erſten Bürgermeiſters von Eilenburg eine Verſamm
lung ſtattgefunden, in der ein Verein zur Förderung des Pro-
jektes eines Kanals Leipzig-- Eilenburg gegründet iſt. Jn dieſer
Verſammlung iſt nach dem Berichte der Preſſe über den Elſter--
SaaleKanal die Mitteilung gemacht, der Elſter--Saale-Kanal
ermögliche die Fahrt großer iffe nur bis Halle und mache
dort einen Umſchlag nötig, auch ſcheitere ſeine Verwirklichung
immer wieder an den entſtehenden Schwierigkeiten. Beide Mit-
teilungen entſprechen in keiner Weiſe den Tatſachen. Es ſei
daher folgendes richtiggeſtellt:

Wie bekannt, hat ſich im Schiffahrtsabgabengeſetz Preußen
geſetzlich und durch Staatsvertrag verpflichtet, die Saale von der
Mündung bis zur Einmündung des Kanals bei Creypau für
Schiffe von 400 Tonnen auszubauen. Damit iſt der Weg für
die Schiffe des Kanals bis zur Elbe ohne Umſchlag geſetzlich
und vertraglich gewährleiſtet und es iſt abſolut unrichtig, daß ein
Umſchlag in Halle jemals in Frage gekommen wäre, oder daß
Preußen kein Jntereſſe daran habe, noch mehr Geld hineinzu-
ſtecken.f Wie ferner bekannt, beſtehen eine ſächſiſche und eine preu

arbeiten für den Kanal ſo weit gefördert, daß
gearbeitetes Projekt unter genauer Feſtſtellung der Linien bereits
vorliegt und daß dieſes Projekt nach eingehender techniſcher Prü-
fung ſowohl durch das ſächſiſche, wie durch das preußiſche Mi-
niſterium bereits gebilligt iſt. Damit kann die künftige Trace
des Kanals bereits als feſtliegend bezeichnet werden. Vor wenigen
Wochen hat in Leipzig eine Verſammlung der Vertreter beider
Geſellſchaften in Anweſenheit der Vertreter beider Miniſterien,
der Amtshauptmannſchaft und des Rats der Stadt Leipzig ſtatt
gefunden, in der dieſes Projekt durchgeſprochen iſt und ſich als
Reſultat eingehender Prüfung ergeben hat, daß völlige
Einigkeit über die Linie beſteht und techniſche und ſonſtige
amtliche Bedenken irgendwie erheblicher Art nicht vorhanden
ſind. Zurzeit ſind auf preußiſcher Seite weitere Vorarbeiten in
energiſcher Ausführung. Eine Mitteilung über dieſe Vorgänge
in der Preſſe iſt lediglich deshalb unterblieben, weil das Projekt
hierzu bereits zu weit vorgeſchritten erſchien, und es iſt ſehr irr
tümlich, aus dieſem Schweigen der beteiligten Jntereſſentenkreiſe
den Schluß ziehen zu wollen, daß das Objekt auf Schwierigkeiten
ſtoße oder eingeſchlafen ſei. Eine Verzögerung iſt zurzeit höchſtens
von der Verzögerung der Einigung mit Oeſterreich über die
Schiffahrtsabgaben zu erwarten. Eine ſolche Verzögerung trifft
aber ſelbſtverſtändlich in gleicher Weiſe einen je den Kanal, der
in die Elbe einmündet. Demnach iſt es abſolut unrichtig, daß
der Elſter--Saale-Kanal immer wieder an den ſich ihm ent
gegenſtellenden Hinderniſſen ſcheitere, im Gegenteil iſt er in der
denkbar beſten Entwicklung begriffen.

Dieſe Tatſachen ſind ſo offenkundig, daß eine auch nur
einigermaßen eingehende Beſchäftigung mit der Kanalfrage und
dem Schiffahrtsabgabengeſetz in den letzten Jahren oder auch nur
eine einigermaßen eingehende Erkundigung an zuſtändiger Stelle
dies ſehr leicht hätte erkennen laſſen müſſen.

Auf Einzelheiten ſoll nicht eingegangen werden. Erwähnt ſei
jedoch, daß nach den der Geſellſchaf vorliegenden Unterlagen die
Baukoſten des Kanals Leipzig Torgau um mehr als 10 Millionen
Mark höher ſind, als die Baukoſten des Elſter-Saale-Kanals.“

Kirchliche Jahresnachrichten für 1912.
Schönewerda-Eßmannsdorf: Geboren wurden

20 Kinder, darunter 2 totgeborene. Von den geborenen Kindern
kommen 11 auf Schönewerda, 9 auf Eßmannsdorf. (1911: 39
Kinder.) Konfirmiert wurden 26 Kinder (1911: 17). Getraut
wurden 13 Paare (1911: 7). Geſtorben ſind 21 Perſonen (1911:
25). An der Feier des heiligen Abendmahls haben 408 Perſonen
teilgenommen, 261 aus Schönewerda, 147 aus Eßmannsdorf
(1911: 365).

Droyßig: Getauft 76 Kinder, konfirmiert 63, darunter 7
aus den Königlichen Anſtalten, Kommunikanten 848, getraut 15
Paare, kirchlich beerdigt 33 Paare. Summe der Kirchen und
Hauskollekten und Vereinsbeiträge 886,01 Mk.

Arnſtadt: 525 Kinder geboren, darunter 64 uneheliche.
Geſtorben 311 Perſonen, darunter 4 Selbſtmörder. Kirchlich ge-
traut 135 Paare, 19 Paare ſuchten die kirchliche Trauung nicht
nach. Konfirmiert 371 Kinder. Kommunikanten: 2059 Perſonen,
117 weniger als im vorigen Jahre. Arnſtadt zählte am 1. De
zember 1912 18 586 Einwohner.
Jehßnitz: 53 Paare getraut, davon 27 mit kirchlichen Ehren.
Geboren wurden 178 Kinder, darunter 7 totgeborene, 39 unehe-
liche und 11 von auswärtigen Müttern. Konfirmiert 124 Kinder.
Das Abendmahl nahmen 756 Gäſte. Geſtorben ſind 70 Perſonen.

Auerbachs Hof in Leipzig.
Eine durch Goethes Fauſtdichtung weltberühmt gewordene

Zecherſtätte, Auerbachs Keller, wird innerhalb kürzeſter Zeit, nach-
dem der über dem Keller liegende baufällige Auerbachſche Hof
niedergelegt iſt, Leipzigs Gäſten wieder offen ſtehen. Erfreulicher-
weiſe hat man bei ihrem Umbau dafür geſorgt, daß die uralten
Kellerräume in ihrer Originalität ſtehen geblieben ſind, mitſamt
ihren Bildern. Neu hinzugekommen ſind indeſſen einige weitere
Räumlichkeiten, deren Anbau der Zudrang der vermehrten
Menſchheit notwendig gemacht hat. Dieſe neuen Räume ſollen
mit Fresken geſchmückt werden, deren Motive ſämtlich Goethes
Fauſt entlehnt ſein werden. Mit der Ausführung dieſer bildlichen
Ausſchmückung ſind bekannte Künſtler beauftragt worden, wie
z. B. Horſt-Schulze, Georgi, Ludwig v. Hofmann, M. Molitor,
Rentſch, Hans Beſt und andere mehr. Auf den Brüſtungen der
r werden außerdem zwei Bronzeſtandbilder Auf-
ſtellung erhalten, mit deren Erſchaffung Profeſſor Molitor be
auftragt worden iſt. Erwähnenswert iſt ferner, daß die beim
Abbruch von Auerbachs Hof aufgefundene wertvolle Barockſtuck-
decke, die mit prächtigen, den Einzug Apolls darſtellenden Ge
mälden geſchmückt iſt, erhalten bleiben und verwandt werden
konnte. Da der Neubau die Aufmerkſamkeit weiterer Kreiſe auf
ſich lenkt, ſo darf eine Mitteilung über die Geſchichte des
Kaufhauſes von allgemeinem Jntereſſe ſein. Als erſter bekannter
Beſitzer des Grundſtücks wird 1488 Dr. Nikolaus Schulteß Scc
binus und 1472 Barthel Hummelshain genannt. 16519 erkaufte
Heinrich Stromer, insgemein Auerbach genannt, den Beſitz von
den Erben ſeines Schwiegervaters Hans Hummelshain. Er er
baute von 1530 bis 1538 Auerbachs Hof, der 1576 auf ſeinen
Enkel Dr. jur. Paul Vetzer überging und 1642 durch Vererbung
in die Familie Kühlewein kam. 1748 befand ſich der Beſitz in
den Händen der Witwe des Friedrich Auguſt v. Kühlewein, einer
Tochter von dem berühmten Peter Hofmann Edlen Cammerherrn
v. Hohenthal, dem Stammbvater des bekannten gräflichen Ge
ſchlechts. Jhr Sohn vrererbte ihn an ſeine Witwe Auguſte Char-
lotte, geb. v. Seydewitz, die ſich in zweiter Ehe mit dem Grafen
Heinrich Gottlob v. Lindenau vermählte. 1798 wurde ihr Sohn,
der Königl. preußiſche Oberſtallmeiſter Karl Heinrich Gr. von
Lindenau mit Auerbachs Hof belehnt. Er vererbte ihn je zur
Hälfte 1843 an ſeinen Neffen und an ſeine Nichte, den Gr. Wer-
ner v. Veltheim auf Harbke, Erbküchenmeiſter im Herzogtum
Braunſchweig, und an deſſen Schweſter, vermählt an den Ober-
berghauptmann Franz v. Veltheim auf Oſtrau. Als Auerbachs
Hof 1910 für 2 300 000 Mark an den Kommerzienrat Mädler in
Leipzig verkauft wurde, befand ſich der Beſitz, der ſich in der
Familie v. Veltheim als Allod vererbt hatte, in großen und
kleinen Anteilen in den Händen der v. Veltheim auf Oeſtedt, auf
Schönfließ, der Generalin v. Schulgz, geb. v. VeltheimOſtrau inDresden, aber auch einer ganzen eiße andern Familien, z. B.

den v. d. Schulenburg, v. Trotha, v. d. Gröben uſw.) angehöriger
Beſitzer, die zum Geſchlecht in verwandtſchaftlicher Beziehung

ſtehen. Gg. S.Schönebeck a. E., 4. Jan. (Die „Schwarze Hand“.)
In den letzten vier Wochen erhielten hieſige wohlhabende Firmen
inhaber fortgeſetzt Drohbriefe, unterzeichnet: „Die ſchwarze
Hand“. Die Empfänger werden darin aufgefordert, eine be

ein fertig aus

ſtimmte Summe Geldes in der Nähe der Zementfabrik nieder
zulegen, widrigenfalls ſie von acht, mit Revolvern bewaffneten
Leuten überfallen würden. Leider iſt es bis jetzt noch nicht ge-
lungen, den oder die Urheber dieſer Drohbriefe ausfindig zu
machen. Die Polizeiverwaltung ſetzt eine Belohnung von 50 Mk.
für Namhaftmachung der Täter aus.

Harzgerode, 4. Jan. (Todesfall.) Kommerzienrat
Selmar Meyer in Harzgerode iſt im 54. Lebensjahr geſtorben.

V Gernrode a. Harz, 3. Jan. (Rückgang der Ge-
burten.) Die Zahl der Geburten geht in hieſiger Stadt von
Jahr zu Jahr in ganz auffälliger Weiſe zurück. Jm Laufe der
letzten zehn Jahre iſt ſie um 50 Prozent geſunken, während die
Einwohnerzahl in dem gleichen Zeitraume von 2966 auf 3327
durch Zuzug von auswärts iſt. Während die Zahl
an Geburten im Jahre 1901 121 betrug, wurden im Jahre 1811

tiſche Elſter Saale Kanal Geſellſchaft. Beide haben die Vor nur 60 Kinder geboren.

Ellrich, 4. Jan. (Furchö vor der Ehe.) Ein BrautJ paar beabſichtigte, in den Stand der Ehe zu treten. Alle nötigen

Vorbereitungen waren auch getroffen worden. Als der Bräuti-
gam auf dem Stande samt aber das entſcheidende „Ja“ ſagen
ſollte, verlor er allen Mut, und zum Entſetzen der Anweſenden
antwortete er mit einem „Nein“. Alles gütliche Zureden half
nichts der Heiratskandidat blieb feſt, und unverrichteter Sache
mußten alle wieder nach Hauſe fahren.

Camburg, 4. Jan. (Tödlicher Sturz.) Die
65 jährige Ehefrau des Stadtgutbeſitzers Otto Brendel kam
in ihrem Hauſe ſo unglücklich zu Fall, daß ſie eine Gehirn-
erſchütterung erlitt, an deren Folgen die Verunglückte ſtarb.

W. Heubach, 4. (Gemeine Bubenſtreiche.) Am
Triniusfelſen war eine große gußeiſerne Tafel angebracht mit
der Jnſchrift: „Dem Thüringer rsmann Auguſt Triniuszur Erinnerung 1904“. Dieſe Tafel iſt von Bubenhänden trotz

Eiſenkeilen und Zement herabgeriſſen und zertrümmert worden.
Desgleichen ſind wieder an der Straße Fehrenbach--Maſſerberg
jung angepflanzte Bäumchen abgedreht worden.

Utenbach bei Schkölen, 4. Jan. (Grab aus der
Bronzezeit.) Am ſogenannten Heidenickel oder Heidehügel
nach Cauerwitz zu wurden bei Feldarbeiten eine Langenſpitze und
eine Armſpange aus Bronze gefunden. Sachgemäße Nach

an der betreffenden Stelle führten zur Aufdeckung
eines Grabes aus der Bronzezeit, das außer einer Urne noch eine
Anzahl Gegenſtände aus jener Zeit enthielt. Die Funde hat der
bekannte Sammler und Forſcher, Straßenbauverwalter Heim aus
Camburg, welcher auch die Ausgrabungen vornahm, ſeiner großen
prähiſtoriſchen Sammlung einverleibt.

x Gera, 4. Jan. (Schwerer Unfal!l.) Aus unbekannter
Urſache wurden geſtern nachmittag die Pferde vor dem Wagen
des Adjutanten des Erbprinzen Reuß j. L., Frhrn. von Lützow,
ſcheu. Die in der Equipage ſitzende er lga von Lützow
e ſich nach vorn, um ſich nach der Urſache zu erkundigen,wurde dabei aus dem Wagen geſchleudert und gudh einige Meter

weit r ſo daß ſie ſchwere innere Verletzungen erlitt.
Die Kleidung war faſt gänzlich er ſie mußte in die Milbitzer Heilanſtalt gebradt werden. reifrau Olga v. Lützow,

geb. Cornelius iſt Fit dem 28. Februar 1896 mit Freiherrn Mark
wart v. Lützow a. d. H. Pritzier-Schwechow vermählt und ſteht im
39. Lebensjahre.

W. Arnſtadt, 4. Jan. (Geheimer Oberforſtrat
Dorl), der oberſte Leiter des Forſtweſens des Fürſtentums
SchwarzburgSondershauſen, iſt mit dem 31. Dezember v. Js.
aus Geſundheitsrückſichten nach langjähriger Wirkſamkeit aus
dem Staatsdienſte ausgeſchieden.

W. Meuſelwitz, 4. Jan. (Wirtshausverbot.) Der
Stadtrat hat beſchloſſen, gegen ſäumige Schulgeld- und Steuer-
reſtanten, nachdem auch eine letzte Zahlungsaufforderung erfolg-
los geblieben iſt, das Wirtshausverbot zu verhängen.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Briefverſchlußmarken. Der Verein zur Förderung des

Fremdenverkehrs in München hat eine neue Serie Brief-
ſiegelmarken herausgegeben, die ſechs verſchiedene Anſichten der
Hauptſtadt Bayerns darſtellen. Die Marken ſind in verſchiedenen
Farben ausgeführt und werden von der amtlichen Auskunftsſtelle
der Königl. Bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen
öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, an
Intereſſenten abgegeben.

Der Winterſport in der Schweiz vermochte durch die vor
übergehende milde Witterung, dank der Höhenlage der Winter-
ſportplätze, nicht beeinträchtigt zu werden. Jnzwiſchen iſt das
Barometer wieder erheblich zurückgegangen und ſämtliche Sport
arten ſind in vollem Schwunge.

Gerichtsſaal.
Die Reviſion gegen ein Todesurteil verworfen. Das

Reichsgericht zu Leipzig verwarf geſtern die Reviſion des Fabrik
arbeiters Georg Koch, der vom wurgericht Hanau am 5. November 1912 wegen Mordes zum Tode verurteilt worden
iſt. Koch hatte am 28. Mai v. J. im Jſenburger Walde ſeine
Tochter vorſätzlich und mit Ueberlegung getötet.

Sport und Jagd.
g. Bruckdorf (Saalkreis): Bei der am Dienstag von Herrn

GüntherHalle auf ſeinem Jagdrevier in hieſiger Flur veranſtal
teten Nachjagd wurden rund 30 Haſen und einige Faſanen zur
Strecke gebracht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg,

ReichsP.D. „Bürgermeiſter“ 1. Jan. in Durban an.
P.-D. „Prinzeſſin“ 3. Jan. in Marſeille an.

CLetzte Telegramme.
Dr. Solf in München.

Muinchen, 4. Jan. Staatsſekretär Dr. Solf iſ
heute hier eingetroffen.

Eine Stiftung zum Kaiſer-Jubiläum.
München, 4. Jan. Die Blätter melden aus Augs-

burg: Die ſtädtiſchen Kollegien errichteten
anläßlich des Regierungs Jubiläums des
Kaiſers eine Stiftung in Höhe von 150 000 Mk., von
denen jährlich 6000 Mk. am Jubiläumstag an Augsburger
Veteranen verteilt werden ſollen.

Folgen des Orkans.
New-York, 4. Jan. Jnfolge des geſtrigen Orkans iſt

der Waſſerſtand im Hafen um 26 Fuß unter Nor
malſtand geſunken. Dadurch verzögerte ſich das
Ein und Auslaufen der Schiffe erheblich. Auch der Hapag-
dampfer „Amerika“ ſoll, wie verlautet, bei Staten Jsland
feſtliegen.

3. Januar.
Reichs

Ein Dampfer geſunken.
Newport-News, 4. Jan. Jn der CheſapeakeBay iſt

geſtern abend der Dampfer „H. Luckenbach“ ge
ſunken. An Bord befanden ſich der Kapitän, ſeine Frau
und 2 Seeleute. Acht Mannn, darunter der zweite Offizier,
wurden aus der Takelage des Schiffes gerettet, in der ſie ſich
ſechs Stunden lang im furchtbaren Sturm feſtgehalten
hatten. Die übrigen 19 Perſonen waren, von Kälte er-
ſtarrt, einer nachdemanderenins Meerher-
abgeſtürzt.
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Kus dem CLeſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor/ und dem Publikum gegenüber.)
Frage. Kann mir einer der verehrten Leſer ſagen, ob es in

Erfurt ein RadiumJnſtitut reſp. Aerzte dafür gibt? Jch bin
gezwungen meinen Wohnſitz nach Erfurt zu verlegen; und ich
ger wiſſen, ob ich dort Gelegenheit zur Radiumbehandlung

abe.

Antwort. Jn Erfurt gibt es ſehr tüchtige, kluge und un
eigennützige Aerzte, die mit der Wiſſenſchaft fortſchreiten. Jn-
folgedeſſen finden Sie auch Aerzte, die ſich mit Radiumtherapie
beſchäftigen und ebenſo befindet ſich auch dort ein RadiumJn-
ſtitut. Dasſelbe wird ſtark in n genommen, r e
Anmeldung iſt allerdings unſeres Erachtens notwendig. Die Re

Börſen- und Handelsteil.
Die Errichtung der Bremer Baumwollterminbörſe iſt

nach Meldung der „Weſer-Zeitung“ nunmehr geſichert und
wird ſpäteſtens am 1. April erfolgen. Gleichzeitig wird eine Li
quidationskaſſe gegründet, deren 2 Millionen Mark Kapital an
nähernd voll gezeichnet iſt.

y. Seitens der deutſchen Pianofortefabrikanten wurden die
Verkaufspreiſe um 5 bis 10 Prozenterhöht; ferner wurden
Stöhte iſe für Vogtländiſche Muſikwaren um S Prozent
erhöht.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 4. Jan.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kpy) frei Wagen:

V inl.“) (per 1000 kg) 194 198 Amerik. mix.
a runder 1468 151Juli türk. mixedOktober weißer Natal 188 190Dezember —2 Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Nrmalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 169 170 mittel 170 180
Mai feine Taubenerbſen 181 192Septbr. wen ViktoriagerbſenOktober Kleine KocherbſenDezember

Weizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

Roggenmehl (vper 100 Kkg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.20--23.40

Weizenkleie:
grobe und feine 11.10 11.60
Roggenkleie 11.25--11.75

mit Geruch Lupinen, gelbe blaueab Bahn u. frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl. 160 180

do. ſchwere 160 180
Wintergerſte, inländ. a
ruſſ. u. Donau leichte 158 162
do. ſchwere 162 167

Hafer (Normalgew. 460
Inl.**) fein (p. 1000kg) 188 203
do, mittel do, 173 187
do. gering do.

Weizen (Normalgew, 755 g):
Jnl. (p. 1000 Kg) ab Bahn 195 198

abfallende Sorten 175 186Mai 209 200 209
Novbr.
Dez.

Roggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kg)ab Bahn 169- 172
kleiner
Mai
Nov.
Dez.

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
amerikan, mixed

174 176 3.

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 185 197,
mittel 171-184, gering

Mai 1913 172Nov.
Dez.

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.25--28.00

(feinſte Marken über Nottz).
Roggenmehl (per 100 kg)

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 21.30--23.50

Mai Dez.Rüb 3l (per 100 kg in Faß):
runder 147-148 (ab Bahn u. Kahn) Jan. 65.20 65. 30 65. 10
Mai G. Mai 1913 61.80 61.60Dezbr. Novbr.Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Jan. StädtiſcherſSchlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 3070 Rinder
(darunter 938 Bullen, 1295 Ochſen, 837 Kühe und Färſen:
1231 Kälber, 6205 Schafe, 12 534 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 51--53 Lebendgewicht, 88--91 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 46--49 (84--89), D. 42 4 (79 Bulle n: A. 50--52
(83--87), B. 45--49 (80 88), C. 43 44 (81--83), D.

G Färſen u. Kühe: A. B. 4547(79 83), O. 38 42 (69 76), D. 3436 (64--68), B. bis 33 (bis 72),
F. 37--42 (74-684) Kälber: A. 95-110 (136-157), B. 72
bi 75 (120 126), O. 66 70 (110--117), D. 58 64 (102--112)
E. 43--50 (78 91). Schaſe: Stallmaſtſchafe: A, 42 45 (86--92),
B. 37--40 (76--82), C. 30 36 (64--77), D. Weide
maſtſchafe: A. B, Schweine: A. 68 (85),B. 66--67 (83--84), O. 65-66 (82 83), D. 64 66 (80--82),E. 62-—-64 (78- 80), F. 64-65 (80 81) Das Kind ergeſcheſt

wickelte ſich ziemlich glatt ab etwa 130 Stiere brachten Preiſe über
höchſte Notiz. Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen
war der Geſchäftsgang glatt etwa 630 Lämmer bracheen Preiſe über
höchſte Notiz. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 83. Jan. 1.80, 4. Jan, 1.80. Grochlitz
2,20, 2.40. Nebra Obp. 2.22, r 2.20. Nebra Untvp.
2.08. 1.92, Brückenp. Köſen 1.20, 1. 10,

Weißenfels Untp. 1.46, 1,32. Trotha 2.96, 2.86, Als
leben 2.62, 2.48. Bernburg 2.30 2,14, Calbe Obp.

2.01, 1.94. Calbe ltp. 2.22, 2.04 Grizehne 2,27. 2.09.
SSGGGGGwGOGÜ: vGWY”S=SCT”SSkwwaie

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller
für rovinz und Allgeneines, Börſen- und Handeldteil:Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. Saale.Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung
in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik Feuilleton und Theater von 10—11 Uhr, für die übrigen
Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

S T T T T T T à e e eeeeeeeeJahns Handelslehranſtalt und Einjährigen-Jnſtitut,
Klingenthal i. Sa. Seit 1897 wurden 850 Schüler in höheren
kaufmänniſchen und realiſtiſchen Wiſſenſchaften ausgebildet, die
ſich heute in allen 5 Erdteilen in geachteter Lebensſtellung be
finden. Eine ganz eigenartige zielbewußte Lehrmethode fördert
die Schüler ungemein raſch, und neben den Wiſſenſchaften findet
auch die Jugendpflege in der herrlichen Gebirgsgegend ausgiebige
Betätigung, ſodaß die Schüler an Geiſt und Körper prächtig ge
deihen. Die Anſtalt ſei daher allen Eltern, die ihre Söhne einer

der Kleinba
Gaſthof beabſichtige i

Paul Schauseil 8 Co.,
Zankgeschäft,

Halle a. S., Poststr. 14,
Telephon Nr. 400 u. 3577

Bitterfeld Delitasch Pilenburg.
Agentureu.

ben a. Male e Grüſen pa.
r emp n un r Auf aller angeschehen Trangaktionen, toie.t.

BPyröſffnung von Konto- Korrenten und

provistons freien
Scheckrech nungen.

Annollme veramsltc her Pemlaugen,
auck von Beamtengeldern im9 e, Veberweisungswege.

Beleuuy von bören yeeen
r v H.V ine u Donel y von Wecselz.

An um Verkauf von Fyeten an

deu u ausBörse n.V von Coupons, aus änu.
NWoten a GeldAupbero an u Verrutuny von
eripopaeren un Honrle der
AusVersicherung von Wertpapieren gegen Kurs-
verlust im Falle der Auslosung.

zur Kapitalsanlage halten wir stets ein Iager von

mündelsieh. Wertpapieren
vorrätig und sind jederzeit Abgeber von

PFfandbriefen sowie
mündelsicheren Kommunal-
Obligationen
eyrster derutscher Hapothekenbanken,

ferner von (52Abe und 5 Industrie-
Obligationen,

die wir e. en Tage proberec/hen.

m

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung,

die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.
Gemäß S 25 der Wehr- Ordnung haben ſich die Militär-

pflichtigen in der Zeit vom 14. Januar bis 1. Februar zur Auf
nahme in die Rekrutierungs Stammrolle anzumelden und dieſe
Meldung alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige Ent-
ſcheidung über ihr Militärverhältnis getroffen worden iſt.

Die im Jahre 1893 auswärts geborenen Militärpflichtigen
haben bei der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt
(nicht vom Pfarramt) ausgefertigten Geburtsſchein, welcher für
Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird, vorzulegen; für die in
Halle a. S. und in den eingemeindeten Vororten 1898 geborenen
Pflichtigen ſind Geburtsſcheine zur Anmeldung nicht erforderlich.

Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte
Muſterungsvorladung bezw. Zugezogene den Loſungsſchein mit-
zubringen.

Die Anmeldungen erfolgen im Bureau (Militärangelegen-
heiten), Dreyhauptſtraße 6 IT Zimmer 67——69 vormittags von
9--141 Uhr und nachmittags von 3-—-5 Uhr, Sonnabends von
9 Uhr vormittags bis 216 Uhr nachmittags und zwar:

Dienstag, den 14. Januar, Jahrgang 1890 und ebtl. ältere
ſowie vom Jahrgang 1891 ſolche, deren Familiennamen mit den

Anfangsbuchſtaben A H,Mittwoch, den 15. Jan., Jahrgang 1891 Anfangsbuchſtabe J--O,

Donnerstag, 16. 1891 R-—3Z,Freitag 17. 1892 A--F,Sonnabend, 18. 1892 G--K,Montag, 20. S 1892 J L--R,Dienstag, 21. S 1892 S-3,Mittwoch, 22. 1893 A--D,Donnerstag, 23. 1893 E--G,Freitag, 24. 1893 H-K,Sonnabend, 25. 1893 L O,Dienstag, 28. 1803 P R,Deittwoch 29. 18098 S--T,
Donnerstag, 30. 7 1893 ubeginnen.

Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, wird mit Geld
ſtrafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Halle a. S., den 2. Januar 1913.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatzkommiſſion

der Stadt Halle a. S.

Verpachtung.
Meinen zu Benkendorf bei Salzmünde an der Station Cöllmed Halle-Hettſtedt belegenen früher Hiemiſch' ſchen

per 1. April 1913
am Sonnabend, den 11.angeſehenen Lebensſtellung zuführen wollen, angelegentlichſt

empfohlen.
anunar 1913, nahm 3 Ubr

en.an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend zu verpa
A. von Aimmermann, Königlicher Amtsrat.

Zank für Randel und Industrie

Spar- U. Vorschuss-Bank,
Rafhaussfrassse

Vermletung von Schrankfächern (Sates
unter Mitverschluss der Mieter.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapleren, Dokumenten ete.
BEntgegennahme von verschlossenen Depots

Besorgungen aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

KMirhel e

Michel Brikets
anerkannt beste Marke. l1s

Allein vertreter für Halle und Vmgegend
Hallesches Kohlen- u. Brikett Kontor
Halle a. S. Mersebargerstr., Ecke Schmiedstr. Tel. 8989

S
XeecXceeWe S 7Provinz chsischeGenossenschaft

n

Saatgelreide, Saakhartoffeln, Futterrühbenherne.

Unsere Mitglieder Odernehmen
eine Garantie der Reinheit und

Keimkraft. 9Bel Nichterfölluhg' ihrer Pichten
setzen sich unsere Mitglieder
hohen Konventionalstrafend und
Ausschluss aus.

Erledigung etwaiger Streitigkeiten
durc h Ersparunglangwieriger Prozesse.

Originalzüchtungen unserer Zöchter
waren in vielen offiziellen An-

bdauversuchen siegreich und in
Oualität u. Ertrag an erster Stolig,

Welſtausttellung Brüssel: An Ge-
nossenschaft und Mitglies er

Unsere sümtſichen Saaten ind von
der Landwirtschafts kammer für die
ProvinzSachsen nach eingehender

o Prüfung seitens der Anerkenn-
ungs Kommission als Saatquè
anerkannt

Oie Anerkennungs Kommission, aus
praktischen Landwirten u. wissen-
SchaftlichenBeamtenbestehend,
prüft Ffelder, Wirtschaftsgebäude
und RKeinigungsanlagen.

Der Feldbestand wird auf Ausge-
glichenheit, Sortenrelnheit u. Frei-
sein von Krankheiten besichtigt.

Die Wirtschaftsgebäude und KReini-
gungsanſagen werden eingehend

seitens der Landwirtschafts-
kammer.

Besondere Frachtermässigung für
Saatgut bei der Abfertigung

Ablieferung gemäss Normaſprode,
welche dei der Landwirtschafts-
kammer hinterlegt ist.
eferung in piomdierten Säcken.

nicht pünktlich. Lieferung kann
Käufer nach kurzer Nachfrist

oKonventionalstrafe beanspruchen.
e

G

geprüft. fir ielen 18 Proise, dadeil droſmal dien w. e höchste Auszeichnung der Grad

Verlangen Sie bitte unsere Prelsliste.

Prix.
Der Wohnsitz der Mehrzam unse-

rer Mitglieder defindet sich in
den Zonen jährlicher Durch-
schnittsregenmengen von aur
450 bis mm u. 500--550 amwesentlicher Vorzug für Saat-
gutwirtschaften.

Saaten von Gebirgsböden, Sand-
böden und schweren Böden;
von Höhenlagen und Flachland

R Möoderne ſtansmissionen 7
inetstkless ger dsährung

Jreſtriemen: Dele fette-Putzwolle
Gunstiqste Bezugsqueſſe für Wiederverkäufer G l 263

Bader lalbiq. Halſeas. C

3 prima Rittergüter,
400, 500, 1500 Morgen, verkauft
Carl Schmeisser, àLeiprig-Gautzseh.

Brennholz- Verkauf
der Arbeitsſtätte des Vereins
für Volkswohl, Feldſtraße 13.
Zugang auch von der Deſſauer-

ſtraße. Telephon 4028.
1 Korb Holz, fein gehackt 50 di

rm 5,7 5 M11,Nur gutes Kiefernholz. [297
Verlangte Perſonen 7

Zum 1. März wird für Ritter-
gut von 1100 Morgen mit Rüben-
und Samenbau ein alleiniger
Beamter nicht unter 25 Jahren
gligt. Radfahrer Bedingung.
Meldungen nebſt Zeugnisabſchrift.
u. Gehaltsanſprüchen u. Z. v. 2154
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Gegtht wird zum 1. April 1913
ein ehrlicher, Maſſchiniſt,ordentlicher

J Verfonen Angedote

Suche in Provinz Sachſen für
meinen Sohn, 16 Jahre, 1. April
Lehrſtelle als (236LandwirtſchaftsEleve
unter perſönlicher Leitung des
Prinzipals. Angeb. u. U. O. 7367
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jüngere Mamſell ſucht
Stellung unter Leitung der Frau
bei Familien-Anſchluß. Offerten
erb. unter Z. h. 2170 an die
Exped. d. Ztg. [300„GJ T TTTTTBDSTST

Pension
für einen Primaner im Alter
von 16 Hahren eſucht, in der er
mit 1--2 gleichalterigen Schülern
zuſammen ſein kann. Off. erb. u.
Z. e. 2167 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen

0 Prinzenstrasse 12.,Dreſchſatz und Selbſtbindern, muß
auch kleinere
führen können.

Domänen Verwaltung
94) Brachwitz (Saalkr.).
Energ. ehrl. Feldhüter
in mittleren Jahren, Zreingiwig
gelernter Fleiſcher, zum 1. April
g. ucht. A. W. Allendorff,

ittergut Groß-Paſchleben.

Peelichtt vertraut mit Lanz'ſchem

kl Reparaturen aus

für 600 M
b. Beſitzer Broemme, Geiſtſtr. 2.

Bahnnähe, berrſchaftl. Part.8 Sehnnng, 4 gr. Zimm., Küche,

3r

ruhige Mieter zu vermieten.
Näher. Merſeburgerſtr. 2 II.

Speiſek., Zub., Gas, iſt wegen

II. Etage Weidenplan
3

Todesfall ſofort od. 1. April an

u vermieten. Näh.

Stenotypiſtin geſucht.
Ein zuverläſſiges, flei igr

räulein auf ſofort geſucht.
3 erinnen, die 7 teil

bevorzugt. Offerten u. Z. f. 2168
weiſe ſelbſtändig gearbeitet haben, O

d. Ztg. erb.

Geldverkehr

Geſucht See Wer
15 000 Mk. vom Selbſtdarleiheiher.

ff. u. Z. g. 2169 an die Exped.
[157

an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Zur Erlernung der Küche für
j. Fräul. eine Stelle frei.

ſucht Beamter m.1500 M.Sicherheit
ngebote nur

KXesse, Hotel Stadt Bervttm gegen 8 ivon reellen Se
98 Z. c. 2145 an die Exp. d. Ztg. erb.ern unter

(Darmatüdter Fjſjale Haſſe a. S.
BankK) s Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoator.

l und Reserven:



Mein

Inventur-
Ausverkauf

ist reell und findet jedes

Jahr nur einmal statt.

Fertige Kleidungsstücke.

e e

Herren Anzüge
Serie IMx. 14. 19.—

Herren- Hosen
II

Z. 10
Serie I

MK. 2.30

Ferner empfehle Ulster, Paletots, Joppen, Hosen, Westen zu den bekannt
billigen Ausverkaufs-Preisen.

Meine fertigen Kleidungsstücke zeichnen sich aus durch gute Stoffe, Näh-
arbeit und tadellose Passform und bieten vollen Ersatz für Mass.

III

24.

Ein Posten Herren Joppen
à Stück MK. 7.

99

Stück von Mk. 2.10 an.
Mehrere 100 Stück bunte Westen

à Stück MK. 2.80.
Ein Posten Knaben- Joppen

e

Während des Ausverkaufs
kommen Keine Auswahl-
sendungen zum Voersand.

c e mm-z
Bvraut-Ausstattungen

von einfacher bis zur elegantesten
Ausführung.

z Anfertigung in eigenen Ateliers.

Weddy Pönitchke,
e Leinenhaus.,
Sonder Katalog postfrei.

Jahns Handelslehranstalt S
und Einjährigen-Institut.

Staatsaufsicht. Klingenthal, Sa. Gegr. 1897.Handelsrealschule. Höhere kaufm. u. realistische Realschule.Ausbildung (auch beide getrennt) zur Briagguße d. „Finjährigen“.

fehlung. erster Kreise. Eigenartige Methode.m
Aufnahme bis zum 21. Jahre. Prächtiger Neubau
1911. Herrl. Gebirgsgegend. Sommer- u. Winter-
sport. Pensionat. Prospekt durch die Direktion.

GymnasiumWald Pädagogium à bau Berka i. Ih.Erziehungssechule gol Godesberger Syetem: Lehrer, Erzieher, Arzt und s

Hausmütter arbeiten Hand in Hand. Gesundes Waldleben. Strammes Sechul-
leben. Herzliches Familienleben. Auch zarte Kinder gedeihen vortreffleh.

Weimar, VWehterpengiennt Hleidenreuter, erſ gegaſcb-
häusliche Ausbild.,

Sprachen, Muſik, Malen, Tan ſtunde. Erſte Lehrkr. Ausl. i.Alleinbew. Villa mit Garten. Vorz. Pflege. Ref., Proſp. [155

Bad Lauterberg, Harz.
Der Lehrplan
entspr. dem d.

S

Reaischule

Agnesschule (konzess.) für
Töchter u. Frauen geb. Stände.

Wirtschaftl. Frauenschulen a. d. L.
Kursus A umfasst: Hauswirtschaft, Gartenbau, MolkKerei,
Hühner- u. Bienenzucht. Pension 1100 M. Kursus B: Haus-
wirtschaft, Schneidern, wissenschaftl. Fächer Ponston 1000 d
Vorz. Ref. Prosp. d. Frl. Hunaeus. Fernruf

Westfäl. Zontral-Holzungs-

Koke ausser Syndikat
empfiehlt

Gurt Buchmann
Desaauerstrasse 53. Fernruf 1471

Lieferung prompt, reell, preis Wert.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle

Lilla Emilie, Zraunlage

Villenviertel Hütteberg,
Penſionshaus I. Ranges, das
ganze Jahr geöffnet. Proſpekte

gratis t 81. [287Frau H. FEhlers.dport Artikel

für [292Pussball-, Tenniy-, t Spieler,
Badlahrer, ber urner

3 wie
I eiehtathletib 1 Touriſt

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert
I. Schneo Nachk.,

FPbermann.-Halle a. 27 Gr. Steinſtr. 84.

I

nventur-Ausvercauf
beginnt Montag früh 9 Uhr.

0 T oDie Preise sind teilweise bis 5 0 er m 48S8 igt, gebe ausserdem noch 5 in Marken des Rabatt-Sparvereins.

Anfertigung nach Mass.

Es bietet sich eine

günstige
Gelegenheit
gute Waren sehr preis-

Wert einzukaufen.

Anzüge nach Mass
Serie I m

Mk. 52. 58.

von Mk. 48. 20

III

64.
Paletots u. Ulster nach Mass

aus guten deutschen und englischen Coupons.

Um meine Schneider voll beschäftigen zu Können, sind die Preise in der
jetzigen stillen Zeit bedeutend ermässigt.

Für tadellosen Sitz wird unbedingt Garantie goleistet.

0000000000000000000000000000000

Man beachte die
Schaufenstor. 2

00090000000000000000000000000

G. Assmann, Hoflieferant,
Marktplatz 15116. Erstklassiges

Herren-Moden-Speialhaus.

Stoff-Reste von Mk. 1.50 an
passend f. Jünglings- u. Knaben-Anzüge, Hosen, Joppen ete.000000

Knaben Anzüge
Serie I MK. 2.40, Serie II Mk. 3.10.

Knaben- Paletots
von Mk. 4. an.

m

ist nur an den Vormittagen
bis 11 Uhr gestattet.

Umtauseh,

Telephon 2105.

7

Unser

ßäumungs-Jusverßauf

beginnt

Montag, den 6. Ianuar er.

Preise sind teilweise bis zu
50 herabgesettzt.

Ein Posten elegante Modelle und angeschmutzte
Wäsche bedeutend unter Preis.

(iehr. Fackenheim,
Gr. Ulrichstr. 12,

Leinenhaus Wäschefabrik.

Steuer-Erklärungen.
Bücherreviſor Beyer. Halle S.,
Ludm Wuchererſtr. 733. Tel. 3341.

Renbtabler.

Obstbau
e S. Telephon 8108 u. 8100,

Hoppes ſoſel, Braunlage.
Zur diesjährigen Winter Caiſen bringe mein Hotel

in empfehlende Erinnerung. Oarl Hoppe-

Inhalationen jeder Art (Saal- und Ap
Pneumatiséehe Kammern, Radinm-

Bad Köson. WVinterkur.
managtorium

neuerbauten Kurmittelhause.
(Geöffnet Vor und Nachmittag.)

A. im

(158

Gust. Liehermann
Geiststrasse 42

(Veoke Thaliasäle).
Herren Artikel, Handschuhe,
Trikotagen, StrumpfWwaroen.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 6. Januar 1913
118. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum letzten Male

Robert und Bertram
oder Die Iustigen Vagabunden.
Große Poſſe mit Geſang und Tanz
in 4 Abteilungen von G. Raeder.

Spiel eitung: Georg Thies.
Muſſikaliſche Leitung Rud. Hänſel.
Jm 3. Bild: Konzert u. Ballett

Einlagen.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr

Ende gegen 10 10'/, Uhr. [3248

Dienstag, den en 7. Jan. 1913
119. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

Die GeneralsecKoe.

im [leinhaus Broskowshi
reichhaltige Auswahl

auserlesenster Delikatessen
zu kleinen Preisen.

Behagliche Klubzimmer
für Familien und kleine Gesell
schaften können auf Wunsch

jederzeit reserviert werden.

Knape WürksEukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket30 Pf 30 Pf.

in Verſu
Beim Einkau
n auf die Schutzmarkewillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptnierigee u. Vertr. ſär

e o Iph errmannGr. uirſch u. Steinſtr. -Ecke.

Fernſprecher Nr. 4175.

Mit 2 Beilagen.

h



Beilage zu Vr. 8 der Halleſchen Heitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

5. Januar 19153.

Gedenktage.

g T vAre, geboreDie Jungfrau von Orléans, Jean d'Are, geboren.
Eröffnung des Reichstags zu Worms, vor dem Luther
ſein Bekenntnis ablegt.
Der deutſche Patriot Ferdinand von Schill geboren.
Der Liederkomponiſt Ludwig Erk geboren.
Der Altertumsforſcher Heinrich Schliemann geboren.
Charlotte von Stein, Freundin Goethes, geſtorben.
Der Tonkünſtler und Violinvirtuos Rudolf Kreutzer ge
ſtorben.
Der Tonkünſtler Max Bruch geboren. ß
Der letzte Kurfürſt von Heſſen, Friedrich Wilhelm I., ge-
ſtorben.
Geſetz über das Münzweſen.

x

1412.
1521.

1776.
1807.
1822.
1827.
1831.

1834.
1875.

1876.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
6. Jan. Siegreiches Gefecht der Ruſſen gegen die Franzoſen bei

Brandenburg (Oſtpreußen).
6. Brief Kaiſer Alexanders an König Friedrich Wil

helm III. mit der Bitte, die Yorckſche Konvention zu
beſtätigen und dem Anerbieten eines Bündniſſes.

x

Tagesſpruch: Ein Menſch, der behauptet, er wechſele nie
ſeine Meinung, iſt ein Menſch, der ſich vorgenommen hat,
immer geradeaus zu laufen, ein Tropf, der an die eigene

Unfehlbarkeit glaubt. Balzac.Das Jahr 1912 in der halleſchen Chronik.

Die Geſellſchaft für Säuglingsſchutz hielt am
2. Juli in Halle unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten
ihre Jahresverſammlung ab.

Der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen
und Forſten Dr. Frhr. v. Schorlemer traf am 3. Juli
hier ein zur Beſichtigung der Landwirtſchafts kammer
und ihrer Anſtalten

Am 7. Juli Paſſendorfer Pferderennen mit aus
gezeichnetem Erfolge.

Die Provinzialverſammlung der Freunde der
Poſitiven Union tagte am 8. und 9. Juli im Ev. Vereins-
hauſe in Halle.

Die Uebergabe des Rektorats der Univerſität Halle
an den Geh. Regierungsrat und Prof. der Germaniſtik Dr. Phi-
lipp Strauch erfolgte am 12. Juli in der üblichen feierlichen
Weiſe.m 13. Juli meldeten wir, daß dem Landgerichtspräſidenten

von Meibom die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion
erteilt worden ſei.

Am 15. Juli nahm die Metallarbeiter-Ausſper-
rung in Halle ihr Ende.

Die Ausgrabung des ruſſiſchen Generalleut-
nants von Newjerowski, der in der Leipziger Völker-
ſchlacht verwundet, in Halle geſtorben und auf dem Stadtgottes-
acker beerdigt worden war, erfolgte am 16. Juli, die Ueberführung
nach Moskau am 17. Juli.

Am 18. Juli wurden auf dem Beunger Kohlenwerke 4 Ar
beiter tödlich, mehrere andere minder ſchwer verletzt.

Bei einem Gerüſteinſturz auf einem Neubau auf dem
Schleifwege verun glückte ein Maurer tödlich, zwei andere
wurden ſchwer verletzt.

Das goldene Doktorjubiläum beging am 83. Auguſt
der e Geh. Medizinalrat Prof. Dr. med. Julius Bern-
ſt e in in Halle.

Univerſitätsprofeſſor Dr. Paul Drews in Halle ſtarb am
1. Auguſt, ein Forſcher namentlich auf dem Gebiete der Geſchichte
des kirchlichen und gottesdienſtlichen Lebens.

Das goldene Doktorjubiläum beging am 8. Auguſt
der ordentliche Honorarprofeſſor Geheime Juſtizrat Dr. jur. Wil
helm von Brünnecck in Halle.

Am 10. Auguſt begann zum erſten Male hier ein Lehr
gang in der Rekrutenausbildung, veranſtaltet vom
Kreiskriegerverband unter der Leitung des Gardelandwehrhaupt-
manns Plehwe.

Eine Wohltäterin, die ſich mit treuer Hingabe an Wohlfahrts-
beſtrebungen in Halle beteiligte, Frau Helene von Trebra,
ſtarb am 11. Auguſt fern von der Heimat, in der Schweiz.

Für ein Bethcke-Lehmann- Denkmal wurde dem
Entwurfe der Frau Eliſabeth Rödiger-Wächtler in Halle in
Gemeinſchaft mit den Architekten Georg und Ulrich Rö-
di ger der erſte Preis zuerkannt. Der 2. und 3. Preis fiel auf
den Bildhauer Ernſt Born.

Ein glanzvoll verlaufenes Heidetrachtenfeſt veran-
ſtaltete der Heideverein am 17. Auguſt in Leiſtners Wald

auſe.v Die von den hieſigen gärtneriſchen Vereinen ausgerichtete,

vorzüglich gelungene Gartenbauausſtellung wurde am
23. Auguſt vom Oberpräſidenten der Provinz eröffnet. Ge-
legentlich dieſer Ausſtellung tagten in Halle verſchiedene gärtne-
riſche Vereinigungen und die Friedhofsbeamten.

Eine Erkältung des Kaiſers hatte zur Folge, daß die
Fahrt nach Merſeburg für den 26. Auguſt und die Kaiſer-
parade ſelbſt abgeſagt wurde. Die Vertretung des Kaiſers
übernahm der deutſche Kronprinz für die Feſtlichkeiten in
Merſeburg. Jn Halle wohnten in dieſer Zeit viele Fürſtlichkeiten,
das kronprinzliche Paar wohnte in Skopau bei Herrn v. Trotha.

Am 4. Auguſt tagte in Halle eine Verſammlung von Bürger-
meiſtern kleiner Städte der Provinz Sachſen und des Herzog
tums Anhalt und gründeten einen Bürgermeiſterver-
band.

Am 25. Auguſt wurde in der Landwirtſchaftskammer in Halle
ten. a rordentlicher Provinziallandtag abge-

alten.
Am ſelben Tage gaben m 7 Kapellen des 4. Ar

meekorps ein Konzert in der Saalſchloßbrauerei.
Während der deutſche Kronprinz bereits am 238.Auguſt abreiſte, erfolgte die Abreiſe der Kronprinzeſſin

von Skopau erſt am 29. Auguſt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 5. Januar 10913.

Kirchliche Mitteilungen aus Halle a. S.
1912 ſind in den nachfolgenden evangeliſchen Gemeinden

(Altſtadt) kirchlich getraut getauft beerdigt kommunic. konfirm.
u Frauen B. 12 858 175 2102 3362 St. Ulrich 205 335 200 2955 517

Zu St. Moritz 554 183 63 545 198Zu St. Laurentius 86 217 142 2414 193
Zu St. Georgen z 146 610 206 3554 505
Zu St. Johannes a 116 561 147 2106 397
J St. Paulus 104 236 129 2229 277
n der Domgemeinde 50 84 56 1336 91

Jn der Militärgemeinde 31 32 9 3910 7
Jm Hoſpital e 11 188Jm Diakoniſſenhaus 17 20 832 2Jn der Kgl. Strafanſtalt 1 S 497 S

zuſammen 920 3134 1158 22698 2521
gegen 1812 106 687 733 8213 S

Von den Getauften in der Gemeinde zu U. L. Frauen ent
fallen 427 auf die Kgl. Frauenklinik.

Jubiläum. Am 31. Dezember konnte Herr Dr. Neu
baur in Kroſigk auf eine 25jährige Amtstätigkeit
als Vorſitzen der der Ortskrankenkaſſe des Saal-
kreiſes zurückblicken. Aus Anlaß dieſes Jubiläums überreichten
ihm der Vorſtand und die Beamten der Kaſſe ein prach:volles
Roſenbouquet und eine von der Firma Wratzke und Steiger
künſtleriſch ausgeſtattete Plakette.

Rechtsſchutzſtelle für Frauen (Vorſ. Frau Juſtizrat Benne-
wiz). Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben vor kurzem beſchloſſen
nach dem Vorbilde der Berliner Zentrale für Jugendpflege eine
Adoptionszentrale zu errichten. Dieſelbe iſt der Rechts
ſchutzſtelle für Frauen angegliedert worden, da ſich ſo die er
forderlich n Recherchen ungezwungener und nicht ſo büromäßig ge
ſtalten würden, als wenn ſie von einer öffentlichen Behörde, z. B.
dem Armenamt, ausgingen. Die ſtädtiſchen Dienſtſtellen ſind an
gewieſen, den neuen Beſtrebungen jede mögliche Unterſtützung e

zuteil werden zu laſſen. Perſonen, welche ein Kind an Kindesſtelle
anzunehmen, und ſolche, welche ein Kind verſorgt zu ſehen wün-
ſchen, wollen ſich vertrauensvoll an die Rechtsſchutzſtelle für
Frauen wenden. Sprechſtunden im Stadthaus, Eingang Schmeer-
ſtraße 1. Montag und Donnerstag von 526 bis 716 Uhr nach
mittags, und Dienstag vormittag von 1128——1 Uhr. Briefliche
Mitteilungen eben dahin.

Gudrun HildebrandtTangabend. Deutſche Kunſt und
deutſche Künſtler zu fördern, erſcheint bei der nur zu häufigen
Ueberſchätzung des Ausländiſchen als eine ſchöne und dankens
werte Aufgabe; deshalb ſei auch ganz beſonders auf den Tanz-
und Rezitationsabend von Gudrun Hildebrandt am 106.
d. M. im „Thaliagfeſtſaal“ aufmerkſam gemacht. Unter den
Tänzerinnen der Welt gilt unſere deutſche Tänzerin Gudrun
Hildebrandt als eine der ſchönſten und liebreizendſten, ſie hat
die ſeelenvolle Jnnnigkeit, reren de und feine Zurückhaltung
der Nordländerinnen, und trotzdem Feuer, z und Tempe-
rament der Südländerinnen und ihre Kunſtleiſtungen, die das
internationale Publikum in den großen Kurſälen von Aachen,
BadenBaden, Jnterlaken, Luzern, Scheveningen, Wiesbaden uſw.
uſw. zu ſtürmiſcher Begeiſterung hinriſſen, zeigen, daß auch auf
dem Gebiete der Tanzkunſt Deutſchland den Wettbewerb mit den
anderen Nationen nicht zu ſcheuen hat. Billetverkauf in der Hof-
muſikalienhandlung Reinhold Koch.

Stellenvermittlungs- Zweckverband kaufmänniſcher Ver
bände. Durch den Umſtand, daß alle größeren kaufmänniſchen
Verbände Stellenvermittlung betreiben, tritt oft der Fall ein, daß
bei einem Vereine eine offene Stelle angemeldet wird, für die
ihm paſſende Bewerber fehlen, während dieſe bei einem andern
Verbande, dem die Stelle aber nicht aufgegeben worden iſt, ge
nügend vorhanden ſind. Die Beſetzung der Stelle durch die Ver-
bände konnte deshalb nicht zuſtande kommen, weil dieſe nicht mit
einander, ſondern nebeneinander tätig waren. Jn dieſer Be
sziehung iſt jetzt eine Beſſerung eingetreten. Die großen Stellen
vermittlungen der kaufmänniſchen Verbände und zwar die des
Vereins für Handlungs-Commis von 1858 in Hamburg, des Ver
bandes Deutſcher Handlungs-Gehülfen zu Leipzig, der Kaufmän-
niſchen Vereine zu Frankfurt a. M., Mannheim und Stuttgart
ſowie des Vereins „Merkur“ in Nürnberg haben eine Verein
barung getroffen, nach der ſie jeden Auftrag zur Beſetzung einer
Stelle, der bei einem der verbündeten Vereine einläuft, von dieſem
aber nicht erledigt werden kann, einem oder mehreren andern der
angeſchloſſenen Verbände zur Mitbearbeitung überweiſen. Durch
dieſen Austauſch werden ſowohl die Handlungsgehilfen, die ſich
bei den genannten Verbänden bewerben, als auch die Prinzi-
pale, die deren Stellenvermittlung in Anſpruch nehmen, einen
erheblichen Vorteil haben. Jn Anſehung der bis jetzt auf dem
kaufmänniſchen Arbeitsmarkte beobachteten großen Zerſplitterung
iſt das getroffene Abkommen mit Freuden zu begrüßen.

Aus den Vereinen.
Der Verein „Neue Frauenkleidung und Frauenkultur“ veran

ſtaltet am 8. Jan. 8 Uhr in der Dreyhauptſchule einen Vortrags
abend. Herr Dr. phil. Otto Dreske Halle a. S. ſpricht über:

„Die Frau und die Raſſenpflege“. Die zunehmenden r
erſcheinungen in unſerem Volke, namentlich unter der Großſtadt-
bevölkerung laſſen eine Erörterung der für die Hebung der Raſſe
bedeutſamen Maßnahmen beſonders wünſchenswert erſcheinen.
Die Frau als Mutter der kommenden Geſchlechter iſt ja vor allem
berufen, an der Raſſenpflege mitzuwirken. Darum ſei die Frauen
welt auf den wichtigen und intereſſanten Vortrag beſonders hinge-
wieſen. (Siehe Anzeige.)

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Geflügelzüchterverein Halle a. S. Mittwoch, den 8. Ja

nuar 1913, 86 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße General
Verſammlung.

Der Stenographenverein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem Stolze
Schrey) hält am Dienstag, den 7. Januar, abends 836 Uhr-
ſeine Monatsverſammlung ab.

Vermiſchtes.
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich bei Roermond

in Oeſterreich, indem zwei Güterzüge in voller Fahrt zuſammen
ſtießen. Eine große Anzahl von Wagen wurde vollſtändig zer-
trümmert. Zwei Eiſenbahnbeamte, die ſich in den zertrümmer-
ten Wagen befanden, wurden getötet.

OrkanVerheerungen in New-York. Geſtern nachmittag iſt
plötzlich ein Südweſtſturm von unerhörter Stärke über New
York hinweggegangen. Der Sturm übertrifft an
Stärke alle Orkane der letzten Jahre. Der Wind
blies mit einer Geſchwindigkeit von 86 Meilen in der Stunde.
Zahlloſe Fenſterſcheiben wurden zertrümmert, Dächer abgedeckt
und viele Perſonen erlitten durch herabfallende Trümmer mebr
oder weniger ſchwere Verletzungen. Todesfälle waren glücklicher-
weiſe nicht zu verzeichnen. Der angerichtete Schaden iſt enorm.
Auch vom Meere her werden zahlreiche Kataſtrophen gemeldet.
Ein Dampfboot, welches nach Coney Jsland überſetzte, wurde
durch den Sturm an die Seitenmauer des Quais geworfen und
ſchwer beſchädigt. Mehrere andere kleine Dampfer erlitten Ha
varien durch Zuſammenſtöße im New Yorker Hafen.

Die Verhandlung gegen die des Gattenmordes beſchuldigte
Frau Dr. Blume iſt vorläufig vertagt worden. Sie wird
höchſtwahrſcheinlich im März vor einem beſonderen Schwurgericht
ſtattfinden. Auch in der Perſon des Unterſuchungsrichters iſt
ein Wechſel eingetreten.

Ein Dampfer untergegangen. Auf der Strecke zwiſchen Phi
e r und Bone iſt letzte Nacht der Paſſagierdampfer
„Saint Auguſtin“ der Compagnie Transatlantique unter
gegangen. Das Schiff geriet auf ein Riff. Es gelang, ſämt-
liche 46 Paſſagiere und die Mannſchaft zu retten.

Meuterei. Jm Militärgefängnis von Lyon in Frankreich
meuterten geſtern 80 Gefangene, indem ſie großen Lärm machten,
anarchiſtiſche Lieder ſangen uſw. Es mußte Militär herbeige
rufen und das Gefängnis beſetzt werden.

Anarchiſten verhaftet. Jn der Nähe des Bahnhofs von
Bordeaux wurden ein Anarchiſt namens Guerlesquin und ſeine
Geliebte verhaftet, weil ſie einem Soldaten den Handkoffer ge
ſtohlen hatten. Jn dem Augenblick, als die Poliziſten Guerlesquin
die Feſſeln anlegen wollten, feuerte die Frau zwei Revolver-
ſchüſſe ab und verletzte einen Schutzmann an Hals und Kopf. Mit
vieler Mühe gelang es, die Frau zu entwaffnen und dann den
Anarchiſten ins Gefängnis zu führen. Weiter verhaftete die
Polizei die Pflegerin des kürzlich feſtgenommenen Anarchiſten
Nourry, eines Spießgeſellen von Bonnot und Genoſſen. Jn der
Wohnung der Frau wurden zahlreiche Schmuckgegenſtände ſowie
Silbergegenſtände vorgefunden, die bon einem, von dem Anar-
chiſten verübten Diebſtahl herrühren.

Raubmord. Am Sonnabend nachmittag wurde im Keller
eines Hauſes in der Schildſtraße zu Plauen i. V. der 15jährige
Kaufmannslehrling Kurt Gade, der in einem dortigen
Geſchäft in Stellung war und bei ſeiner Tante wohnte, durch
Beilhiebe ermordet aufgefunden. Es liegt unzweifelhaft
Raubmord vor. Wie die Unterſuchung ergab, war Gade am
Vormittag von ſeinem Chef beauftragt worden, von der Poſt
einen Geldbetrag von 650 Mk. abzuholen. Nach Erfüllung dieſes
Auftrags blieb der Lehrling verſchwunden. Es verlautet, daß
man dem Täter bereits auf der Spur ſei.

Die Ofenklappe. Jn Haydenhof bei Jarmen in Pommern
fand man geſtern die ſiebenköpfige Familie des Arbeiters Olden-
berg beſinnungslos auf. Der herbeigeeilte Arzt konnte fünf
Perſonen ins Leben zurückrufen, während ein jüngeres Kind und
der 19jährige Sohn, ein Streckenarbeiter, bereits tot waren.
Das Unglück iſt durch zu frühes Schließen des Ofens entſtanden.

Ja dann. Jn der „Köln. Ztg.“ leſen wir: Neulich wurde mir
unterwegs ein Mann vorgeſtellt. Niedermaier, oder ſo ähnlich,
hieß er. Ich weiß nur, daß mir der Name nicht ſehr auffiel. Was
mir aber auffiel, als wir ein Stück Wegs zuſammen gingen,
das war die Form ſeiner Urteile. „Endlich iſt das Wetter etwas
beſſer“, ſagte ich im Gehen. „Jn ſeiner Art ein wahrhaft unver-
gleichliches Wetter“, gab er mir zur Antwort. „Gehen Sie auch
jeden Tag ins Café Central?“ ſagte ich ſpäter. „Jch kann
dieſen Brennpunkt ſozialen Geſchehens und wundervoller Lebens
plaſtik gar nicht entbehren“, meinte er. „Wegen der Abhärtung
trage ich auch im Winter keine Unterhoſen“, fagte ich beiläufig
nach einer Weile. „O“, ſagte er mit tiefem Ernſt, „das iſt eine
kulturelle Tat von einer Reichweite, die ſich heute noch gar nicht
ermeſſen läßt Hör mal, ſagte ich am andern Tage zu
meinem Freund, was haſt du mir denn geſtern für einen ſonder-
baren Menſchen vorgeſtellt, was iſt der eigentlich? Der? ſagte
mein Freund, der iſt in der großen Buchhandlung an der Bahn-
habe angeſtellt und hat die Proſpekte der neuen Bücher zu
eſen.

W

Fernsprecher 642.

Höbel- Fabrik Vereinigter Tischlermefcter

HALLE a. S. Kl. Steinstraße 6.

Dauernde Ausstellung
Werkstätten für Wohnungs-Einrichtungen,

Gegründet 1832.
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